
�  Managementsystem zur modularen Aus- und Weiterbildu ng in der Bearbeitung von 
Faserverstärkten Kunststoffen (MODULAF) 

 
Management system for the advanced vocational training of workers in the fiber-reinforced 
plastic processing industry 
 
Small and medium-sized enterprises (SME) are often specialized suppliers for large 
companies and benefit from outsourcing strategies of larger enterprises. Many regional SME 
provide their services to the branches of the aviation, shipbuilding, and wind energy 
industries. The regional plastic processing industry, by comparison, is still quite young. 
Structures which enable a high level education for the treatment of fiber-reinforced plastics 
are missing. This leads to a lack of well-educated staff in this area. Target of this project is 
the development of a management system which will enable SME to produce composite 
parts on the highest possible level concerning their technical qualities as well as 
environmental and occupational health. 
 
Faserverstärkte Kunststoffe (FVK) wie Glasfaserverstärkte Kunststoffe (GFK) und Kohlen-
stofffaserverstärkte Kunststoffe (CFK) gehören zu den typischen Werkstoffen des 
Leichtbaus. Die Automobil-, die Schifffahrts- sowie die Luft- und Raumfahrttechnik oder die 
Herstellung von Rotorblättern für Windenergieanlagen sind typische Anwendungen für diese 
Technologie. 
 
Die Fertigung von Bauteilen aus FVK erfolgt i.d.R. durch Handlaminieren der Fasergelege in 
einer Form und dem anschließenden Vergießen der Matrix. Neue Verfahren wie die 
Infusions- oder Autoklavtechnik bestimmen zunehmend die FVK-Verarbeitung. Die 
Herstellung von FVK-Bauteilen erfordert ein hohes Maß an handwerklichem Geschick sowie 
genaue Kenntnisse über den Umgang mit den Materialien. Für den Bereich der Verarbeitung 
von FVK gibt es derzeit keinen etablierten Ausbildungsberuf, sodass in diesem 
Industriezweig zum großen Teil auf Mitarbeiter aus anderen Berufszweigen (Bootsbau, 
Tischler, Bäcker, Lackierer etc.) zurückgegriffen wird. Dadurch ergeben sich naturgemäß 
qualitätsmindernde oder auch gesundheitsgefährdende Aspekte. 
Das Projekt MODULAF verfolgt das Ziel, in den teilnehmenden Betrieben Strukturen zu 
etablieren, die über die Einbeziehung aller betrieblichen Ebenen zu einem kontinuierlichen 
Verbesserungsprozess führt. Durch zu entwickelnde Weiterbildungsmodule wird die 
Leistungsfähigkeit der Bremer FVK verarbeitenden Betriebe gesteigert und die 
Arbeitsmarktchance von zu qualifizierenden Arbeitnehmern erhöht (Bild 1). 
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Bild 1: Projektstruktur 
 

 


